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Der leidende Dinocrates
In der Visj0n der he1l Perpetua.

Von
de Waal

In den Kapıteln VII und IM der Passio der Perpetua und
Felicitas erzählt Perpetua eiIne VIsion, ın welcher die heutige katho-
ische ©  e keinigungsorte nd VON der UrDbxb1ıtte TUr die dort
4 eidenden sich wiederspiegelt.

FEines ages, Derichtet die Bekennerin, als alle Gefangenen
gemeInsam eteteN entilegt ihren Lippen mıiıtten 1M Gebete plötz-
lıch und unversehens der Name ıhres Bruders Dinocrates, der VOT

längerer Zeıt ın einem s1iebenten Lebensjahre Aa eInem TeDS-
geschwür 1mM (jesichte gestorben WAar. erpetua rkennt AdUus dieser

unvermittelten Erinnerung den längst VErTSESSCHEN Bruder,
AaSsSs S1e (durch hre Passıon gewurdigt worden sel, IUr hn eien

dürfen also hm eıne äahnliche Urbiıtie zuzuwenden, welche die
apsi sich V}  a den Confessores Z Nachlass der Kırchenstrafen
und Z VWıederaufnahme 1n die CGjemeinschaft der Gläubigen e_

aten). A2NnoVvi, INE dignam PESSEC ef DFO netere debere Sie ent-
sprich enn auch sofort diesem innern nNirıebe CoepL de INSO
OFrationem facere multfum pf INDEMISCEFE ad Dominum. on 111
der lolgenden Nacht nat Perpetua eine Vision: S1Ee S1e ihren
Bruder AUuSs einem iinstern rte hervortreten, WO auch noch andere,
VON Mıtze und Urs gyequält, verweilen; seIn Antlıtz ist beschmutzt,
bleich und ze1g die Krebswunde, nıt der GE gyestorben WalT /Zwischen
hm und der Perpetua War eIn welter Abgrund, der ihnen unNn-

[DIie neuesten Ausgaben: ”] 11 3 RI Ta HASSLO
et SUuppl. R.-Q.-S 18906; Lr 11 : Ausgewählte Martyrer-a  en, Tübingen und LeiIpzig, 1901, A (J.S.k A V, ebA AusgewählteMartyrerakten, Berlin 1902, 61
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möglıch machte, u einander kommen. An CHEIN Orte,
Dinocrates sıch befand, War CIM Wasserbassın (PiSCINA), dessen Rand
jedoch OcCN War, dass der Knabe vergebens siıch bemühte, Wasser
ZU schöpfen und CN Uurs tillen AÄAus der Vısıon rwacht
erkennt Perpetua Aass die eele ihres Bruders el aber S1C hat
1UN auch das Vertrauen ass Sal OC L eiden
Iiındern könne und S1IC MO N1IC auft tur ihn aul das inbrünstige

eien damıit C ihr „geschenkt“ werde der termınus technicus
der tür dıie [aps! VON den ConfessSores erwıirkten Aussöhnung mı1t
der Kırche LOQTLOVL, fratrem Iaborare sed Jidebam DFO-
Juturam Iaborı ef orabam PFO OMNLDLS diebus et feci
DFO IO Oorationem die et nOockte DETINENS ef [Acrimans, ut mihlt ON
PEF MT iındet rhörung 1ine zweıte Vıisıon ZeIS ihr

Aa CM iruheren (Irte den Knaben N wohlgekleidet und eririscht
VOINN Krebswunde 111 esichte 1st OSS noch C1MNe arn übrig
er Ran des Wasserbassins 1ST Jez nıedrig, Aass der ila
ohne HN schöpfen kann Gr A mittels SIn goldenen Schale

welcher das Wasser nıcht ausge achadem C: getrunken e1ilt
( davon nach Ar{ der Kınder Zu spielen Perpetua wacht
AUS der Vısion urnd erkennt dass ihr Bruder Jetz erlöst SC1I IFraNnSs-
latum PSSC de DOENA

In Kürze ı also der nha der Aass Dinocrates sich a
CIM unkeln rte des Leidens VO1 1tze und MS gequält be-
ındet sıch sehnend nach Erqgquickung, die CJ AaUus CISCNHNCTI ra 1icht
erreichen kann. [a kommt ınm Schwester 15® ihr
Z S n ihre Urbıtie erlöst  J geniesst GT glücklich die

sehnte Frquiekung.
hne al die LFrage einzugehen ob WIT 111 Jenen beiden

Visiıonen wıirklıche übernatürliche enbarungen oder die relig1ösen
ebilde SIN WE dıe eburtswehen den Kummer ihren ater
und die turchtbaren Kerker eıden aut's höchste erregien welblichen
”hantasıe sehen en ass doch cheint CS dıe
Darstellung der U das Jahr 200 gemarterten erpetua keinen
/Zweiıftel Ubrig iıhrem auben das Purgatorium WIC das
(jebet als ıtte] en dort leidenden ZU ılfe kommen ZU können
In diesem Sinne SInd denn auch Visionen VON den katholischen
Eschatoloven verwendet worden Augustinus (de AHN1IMA el C1US
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OMNgINeE, 1 1D l, Cap 1  Y vel 165 IL Cap 0) bıs auft Atzberger (Es
chatologie, 334, Anm.), ob mf Kecht, so]] die nachtfolgende
ntersuchung erortern.

DIie Kömer egingen Aln D Februar elne öffentliche (Je-
dächtnisteier die Verstorbenen, die feralida, mıiıt Sühneopfern und
Gebeten; daneben wurden privatım en einzelnen (Gjräbern
Jahrestage des es die narentalia gefelert, gleichfalls miıt Opiern,
die INan en DIis Manibus darbrachte [Diese (jebete und Suhn-
Opfer atten den besonderen wecC  Y en Todten Z Ruhe kommen

lassen, Tur den Fäll. A4aSss Del der Bestattung ein ritueller Fehler
vorgekommen seIn sollte, oder Aass die (jebelne noch unbeerdigt
Y W 1E CS bei den 1mM Kriege gefallenen Oldaten geschehen
konnte Creditum eSE, INSCHULLOS AON Anfe ad InferoSs redigt, GLÜ

JUSta perceperint. ( Tertullian, de Anıma, 502) ber auch jedweder
unnatürliche Tod  J Ww1e Selbstmord, Ertrinken, Todischlag, liess dıie
(jeister der Verstorbenen He AL Ruhe gelangen; Ö S1Ee üuhrten eın
unstätes, schmerzvolles Naseln, DIS die Sühnopfter und ( jebete der
Angehörigen, oder dıe nuOLica SUNPLCALLO An den Feralıen ihnen
el  16 1 verschafften.® Tertullian (de AÄAnıma 56) zahl 111

dieser Beziehung reıl Klassen aut solche, deren (jebeine keine Be-
Stattung gefunden, solche, die VOT der IUr S1Ee testgesetzten Zeıit
torben J und solche, die einen geWwaltsamen TIod erlıtten
hatten pezie TIur diese zweilte Klasse lauten seine Orte un
(gentiles) ef ILMMALUFOA mmorte HDFAEVENLOS Vagarı SEhILC, donec
reliquatio COMPLEALUF aetatfum fıum DEFVIXISSENT, SZ ILOTL InLfem.-
pestive obiissent.*

I)Inocrates ı UU  - aber IMMaAatura nOrte, eines iruhzeıitigen
und zudem unnatürlichen odes, ämlıch als Büblein VON s1ıeben
Jahren einem Krebsgeschwür 1m esichte, gestorben, und Per-
petua selber betont sehr scharft Dinocrates Juit frater Carnalis,
ANNOFTUuM septem, Qui PEF infirmitatem AaCLE c_anccrata male obiit,” 1ta

Vgl VaCrane Aeneıs, VI, 149 SCY-.; 375 SCq
Vgl V en Ü Aeneis, VL 434
Vgl BeCKEM- Mar qla rdE, Hando. der OM Altırth., 2592 T
Vgl eIE7941 Aeneıs, 696 VOIN der 1do Nam QULA HEL fato, merıta

NEC morte neribat, sed IMLSCFVa ante dıem. . Vgl N 434
male DEFLFE, male obire ist der termınus technicus ur einen unglücklichen

Tod; noch uf späaten christiichen Girabschriften kommt FÜr die Verletzer der
jräber die Verfluchungsformel VOT. Male perealt.
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u HLOFS PLILS Odi0 fuerit OMMNLDUS hominibus. (jerade diese Betonung
der schrecklichen odesar des erst steben]jährigen Kındes 1M Munde
der erpetua mnı1t dem hyperbolischen Zusatz 1fa ul MOS PLULS 0dio0
uerit OMNIDUS hominibus * 1st bısher 1ıcht gewurdigt worden.

Steht also Perpetua 1n ihrer Vision 1G aul em Boden
rein christlicher Lehren un christlicher Vorstellungen über das Jen
se11s, sondern bewegen sıch die esichte der erst ungst vorzeitig
getauften Neophytin In den ererbten heidnischen Anschauungen,
wenngleich HIC hne Beeinflussung VON Seiten Bıilder und
Vorstellungen, die S1e 1m katechetischen Unterricht AUS em Christen-
tum IN sıch aufgenommen hat?

/ wel Erwägungen führen NS det Beantwortung dieser Frage
näher.

Perpetua, Jetzt IC alt, hat Z7WE] Brüder  J VON denen
der SS gleich ihr, Katechumene ISt, während ihre Eltern und der
andere Bruder, ein Säugling, noch Heiden SIN Dinocrates aber 1st
schon VOT Jahren gestorben, SE ist also unzweiıtelhaf nıcht (Christ
DECWESCH, und die Ännahme des h Augustinus (De anıma, cCH
IC SEe1 als INTKEr. gestorben, Ü also auft dem Sterbebette die
h auie empfangen, entbehrt jeglicher Unterlage nd ist durchaus
abzuwelsen. Wer ihm die auTtfe vermittelt, WENnN die
Famılie heidnisch War”

Der odestag der erpetua nd ihrter: (jefährten
auft en Müärz; S1e ware also ordnungsgemäss wohl die nächsten
(Istern Z Taufe gelangt, und KD mt Kuüucksicht auT hr VOTAaUS-
sichtliches Martyrıum empfängt S1Ee exXtra LEMPOFAa das Sakrament der
Wliedergeburt. der katechistische Unterricht euJahr DEe-
SONNEN, WAar S schon bald nachher MC hre Verhatltung unter-
brochen worden. W as S1E noch weIıter 1m Kerker KG Saturus un
andere Mitgefangene an christlicher Unterweisung mpfing, beschäf-
1gte sıch unzwelıtlelhaft mıt jenen Lehren, die S1E Z auiTe vorbereıten
und ZzZu Martyrıum tärken mussten; S1e WEeISS In der ‚ ’hat er
IMS OSS, Aass SIEe HE ihr blutiges Bekenntnis sıich SOTOrt en

In ähnlicher Weise sagt S1Ee n IX) Ön ihrem Vater, der alles aufbot, S1E
Von ihrem Bekenntnisse abwendig zZUu machen: dıcere fanta verba, d InOoverent
UNLVErSAaM CFEA UFAM.
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Eintritt In en imme verdient, sondern S1Ee enn auch die (Je:
heimlehren uüber dıe h LEucharistie, die ErSt unmıttelba VOT dem
Empfange der Taufe den Katechumenen mitgeteilt. wurden. Woeit
bseits aber MCO dem nächsten persönlichen Interesse der Bekennerin,
WwW1e ihrer Mitgefangenen Jag die spekulatıve rage ber das Schick-
sq] der e vollkommen schuldlos AaUus dieser Welt abgeschiedenen
Seelen: herrschten doch überhaupt ber den erDxDiel der Seelen
nach dem lIode DIS 7zum Jungsten eriıchte noch durchaus unklare
Vorstellungen selhst DEe] en Lehrern der Kırche Die Schilderung
des Aufenthaltsortes, W1IEe des /Zustandes ıhres Bruders kann Perpe-
nl daher ScChwerlıch aus dem christlichen Unterrichte
haben; S1Ee beruhen vielmehr aut heidnischen Vorstellungen, W 1E S1Ee

das Na Buch der Aeneis mi1t dem Besuche In der °Unterwelt
Al dıie and o1bt Und ist auch wahrlich nicht verwundern,
dass De] ihr, die erst se1t kurzem sıch dem Christentum zugewendelt,
eiIne enge AUusSs der Kındheit übernommene een sıch noch unbe-
lJangen neben en HICN Lehren erhalten Beruht Ja OCcCN schon
der Anlass der Gjeschichte auf Aberglauben: well hr plötz-
ICH und unversehens der Name ihres Bruders eintällt, folgert erpe-
iua daraus, A4aSSs hm schlecht gehe und dass S1e IUr hn Deten
musse.

Die Beantwortung der vorhın aufgeworfenen rage wird sich
O VON selbst ergeben.

Das Krebsgeschwür 1m Gesichte, das dem Knaben einen
schrecklichen Tod ere1te haft, W1Ee Perpetua Anfang iıhres Be-
ichtes erzählt, iindet ın beiliden Vıisıonen eine EIMEUEKLE, besondere
Erwähnung nd Betonung. Perpetua SIe den Dinocrates ın der
ersten V1s1ion, W1Ee S1Ee selIne Leiche gesehen, mı1t dem Vulnus IN AaCILEe
ELUS, QUO LHUM MoOoreretfur habılk. DIie entstellende unde, VOT der
alle Welt sıch enitseizte, hat nach vielen Jahren noch MMr
(T hat SIE mi1t In den [0CUS LENECOFOSUS, L1e cComplures erant AQeSTU-
Antes ef SiLientes valde, mıiıt In die Unterwelt Der
na S1e Yanz verkommen dUS nd sSeIn (jesicht ist bleich, SOS-
dido CnÄtu et colore nallido. s Ist eine der Gestalten, Ww1IEe dıie
Sibylle VON (umae S1e em AÄAeneas apu Inferos zeig In der
zweıten Vision erscheint die Seele des Knaben AdUus ihrem Leid CI-

löst; Jeizt ist SIr mundo Un  I bene VESTLLUS ; die X’unde ist geheılt ;
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LUT eline AA Ol derselben ist geblieben: et OL Vulnus, video
CLCALFiIceEm, und auch seinen Urs dari I: 1in der piscina nach
Herzenslust tıllen AGUAM de frahebat SIHE CeSSALLONE. LDDinocrates
hat also das Krebsgeschwür, Al dem CT gestorben ISt, seiner ual
mit 1IN S enseılts SHCHOMMEN ; erst ıIn olge der Urbıtte seliner Schwester
erscheint s vernarbt, nd damıt hat zugleich die ee1e hre u

CS S11 ICN EeLWA dıe K AMN CNgefunden. Man S1C  Y
Ka @ MEILSS NCN WE NM d CM Ka Biei nach Jahren
NOCHh immern NACHT Z 00 HE kom men
LasSı SE ME SOM CLE d 1E A ads a n OBa He G VOT-

EL DE 470  esar |)Ies wıird durch den weıtern mstan be-
stätigt, AaSss Dinocrates an demselben rte Dleibt (video Iocum Llum,

VetFro Videram und nıcht EeIwaAa durch Engel IN en Paradıieses-
garten nd (ANTISEUS geführ wird, W1Ee erpetua später‘ Tur
sıch selber S1e Dinocrates ist als el gestorben 1nıd als solcher,
das WEe1IsSs auch die Neophytin erpetua, kann ETr MS ZUu T1ISTUS
gelangen; C bleibt In I0CO fenebroso ; alleın die unstäate und gyequälte
eele kann ihr reirigerium tinden SALLALILS ACCcesSit Iudere i/l-
fantiıum Zgaudens, und das ist CS W AaS dıie Bekennerin em Bruder
erDbDıtten durifte ef intellexi franslatım PSSC de DOETLA.

Frragen WIr, woher erpetua ihre Farben tur das Bıld der
] eidensstätte ihres Bruders entnommen habe, bringt SIE nıichts
VOIN jenen schrecklichen Qualen, mıt welchen oriechische und
römische Yhantasie den es aniullte 1)a o1bDt s keine DÄa-
MONCH, welche den Sünder geisseln, keine Schlangen, wvelche en
Verbrecher umwinden, ke;inen Schlamm und Koth, keine Fluten
VON Blut und HeHEN In welchen die Verüurteilten liegen. ucn miıt
den Schilderungen der Ölle, \ATS S1e uns das „Evangelıum Detri“
EICHES ındet siıch nıchts Verwandtes L.benso wen1g aber auch mM1t
den Vergleichen der SCHIIE WIT sehen keine Händen und
Füssen gebundene, hören keıin Heulen und /Zähneknirschen, erfahren
1ichts VON en Schrecken der auUussersten Finstern1s. KUrZz, dıie
Schilderung, welche erpetua NS &1Di, ist MC die Schilderung
der S ist e Or der Leiden (fIratrem LIHNEUM Iaborare ...
IC profuturam Iabori e1US), allein CS SIN MICHT Leiden VON \her-

Ar DErn . Nekyida, 5 f
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dammten, wenngleich verwand"te Leiden S ist eın iinsterer Ort
aber ur eın I0CUS fenebrosus, ass mMan in dem Dunkel die
(jestalten erkennen kann; 1st eIn der Hıtze und des Durstes
(aestuantes Va et sitientes), aber doch RNIG jener Feuerqualen,
In welchen der reiche Prasser nach einem assertropifen der
E IMSeErSPILZE durstet; CS ist eın Ort der Trater aber NIC der
aussersten Verzweillung. Allerdings lıiegen YEWISSE Anklänge VO  —
SO kennt auch die ogriechische ichtung die Narben, welche VON
den begangenen Sunden der eele anhaften; * die piscina, AaUSs welcher
Dinocrates vergebens sich emüht, selinen Urs ZU stillen, erinnert
A die Qualen des antalus und Al dıie schon weliter abliegenden
Straien der Danaliden, oder der W elber, die in einem 1e der 1in
en Scherben eines zerbrochenen Kruges das Wasser herbeitragen
mussen.

AÄAndererseits ist ES aber auch wieder kein Ort der Reinigung,
keıin purgatorıum oder egTeuer, e W asser oder He Feuer
nach und nach jede ackel entiern und getilgt WwIird; das W asser 1n
der piscına ist kein Lustrationswasser, IN welchem der na sıch ZU

waschen und reinıgen begehrt; der I0CUS FeNCOFOSUS, OL ef COM.-

lures eranl, 1st nach der Schilderung der erpetua keine Stätte, in

welcher die Leiden m |Laute der Zeıt geringer, die Seelen nach und
nach verklärter werden‘: die dort weillenden mussen LÜA ( F dort
weılen, hr aDOOor, ihre DOEHNA nehmen kein Ende, solange ihnen Nıcht

4USSCH Mılte kommt S1ie können sich selber IHC helten, nıcht
AdUus eigener Fa ber den en RKand der Pıscına inüuber All das
Wasser gelangen.

DIie Dunkelheit 1mM Gegensatze em strahlenden Lichte der
SeENSÄEeN, das schmutzige Äeussere egenüber den Lichtgewändern,
In weilche letztere gekleide SINd, der ungelöschte Durst, während
jene AUS der Quelle des Lebens (TINYN OU VOATOC TNC Cn  5y  _ WATS
1n den Martyrerakten NC Lyon he1sst) sich In vollen uügen CI -

quicken, das sInd /uge, die SICH wıe von SseIbst Tur elinen Leidens-
OT der abgeschiedenen Seelen In der Unterwelt ergaben und die
er auch überall wıiederkehren.

O D 145 ıl 170
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Das christliche LFlement IN der Vısion der Neugetauften 1St Z
nächst die DISCINA MC Insofern S1C ZzUuerst M11 hohen al
erscheint ass der na MI das Wasser reichen kann.! dann
aber der zwelten Vısıon nıederen an hat (SUOMILSSO
MAFZiNE, sondern 111 sotfern I)Inocrates das Wasser m1{ goldenen
Schale schöpit dıie HS leer wıird (et INLAla
nlena GUAE Lala HON deficiebat) Hıer k 1  n ONeNnNDAaI
Keminiscenzen die auTte nach deren heilbringendes W asser HON

defictt soviele DMANGN das Sakrament der Wiedergeburf empfangen
Der zweıte CANATISUÜNCHE (jedanke IST die Vebderzeu&unN, AaSsSs Der-

petiua als Bekennerin besondere (jebetskra besitze et Fide-
ham HLE profuturam Iabori ochte auch das Heidentum Iur die
nıcht Z Ruhe gekommenen Seelen (jebete und Opfer darbringen

m' be]l Perpetua 1ST dieses OCn CIn durchaus christliches
W4 S1C siıch auch ihrem mıitgefangenen Bruder gegenüber DE
sprochen hat eft CQO, QUAE Me sScCiebam fabuları OMLNO CHULUS

beneficia Ffanta experta eram

&.a AÄus em Gesagten erg1bt sich
ach der Anschauung der erpetua 1st der (OIrt |)1Ino-

crates wel  y keıin purgatorıum, welchem dıe eele HEC das CIQCNC
Leiden allmählich gereinigt und TIur dıe selige Anschauung (jottes
geläutert WIrd.

DDie ] eiden des I)Inocrates sind HIC dıe Strate HU 1Nd-
IO Ungezogenheıten sondern NAC dem Volksglauben) die olge
EINEeS VOrzeitigen und unnatürlichen es

1 )as der Bekennerıin twirkt em Bruder FEFrlösung
VOIN GCIHEN | eiden (franslatus de DOENA) und eiNnlen elatıv glück-

ä ıchen Zustand 111 der Unterwelt (Iudere MOFeE infankium DaAuUudens)

Das kommt Ja auch 111 der Fabel ON dem durstigen Kranıch und dem
Wasserkruge mit dem CNSCIH Halse VAOTL:

Eın Iches Wasserbassın erscheint auch den Akten Marianı et Jacobı
IN Himmelse rten autem medio nerlucidt JONLLS uberantibus VENnIS et

[LGWOFIOUS redundabat T unc ıbr Cyprianus fialam GUAE UD MAFQLHNEN
JONLIS jacebat Aarripulk et ıllam de fonte Sıfienti SIMLLLLS implesset hawusıt et
IMPLENS ıfLerum mihL nOrrEXit et Iibenter bıbı Bekanntlich Wr „HSCIHA““ auch
der lermminus technicus für das Tautfbecken INan damals das Taufwasser nıcht
InıT der hohlen HMand, sondern miıt ET Schaale (phıala) ausschüttete ?

IS ıst hier 711 beachten, dass 11 der alten Kirche, WIE A Z CDEG 11LO CN Eschatol durch zahlreiche Zeugnisse dargethan hat, vieltach der (ilaube

.  e  n
E
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Perpetua hat hre Schilderung 1m VWesentlichen NIC AaUSs
de1 Schrift und auch NIC AUSs en amalıgen kirchlichen AÄAn-
schauungen geschöpft , sondern AUS der heidnischen Quelle des
Volksglaubens, In die S1Ee allerdings auch chrıstliıche Vorstellungen
eintfliessen ass DDenn In der Schrift iindet sıch neben
der Schilderung der öÖllenqualen keine nähere Beschreibung eInes
KeinigunNgsortes, und Z Zeıt der Perpetua ist die Vorstellung
des purgatorıums noch e ausgebildet.‘ Daraus olg

D ass die Vision der erpetua qals Zeugnis tur die O=
lische re vom Reinigungsorte MT mı1t Einschränkung verwertet
werden kann.

herrschte, dass IS Wiıiederkunit des Herrn \n n 3 Dn m Seelen, die der (iuten WIE der
Bösen, 1n der Unterwelt verweılen, Un erst IN Jüngsten Tage ZU der
Scheidung gelangen. (jerade Tür die airıkanısche Kirche bezeugt ‚Ler-
tullian mit den klarsten orten De ANiMAa, ‚„„Omnes EFQO  & ANIMAE DENES Infer-
HOS mc INQUIS. Velzs nolis, pf SUPPLLCLA Jam Ullic et FelrigeriAa . (‚ ur HON nuLesanımam et DUUFE eft Jfoveri IN INFerNIS Intferim u EXSYECLALLONE UErLUSGUE Judictt?Tertullian U A assen dıie Martyrer sotfort IT CGilorie gelangen, QUOMOdO Per-
netua IMN revelatione pnaradısi SOLl0s ıllic COMMAarlyres Vidık.

Wenngleich ıl A Tertullıan, sagt quadrantem HMOdICUM quodqiue de-
liıctum HLOTFG FESUWFFECLIONIS ıEUC Iuendum interpretemur.


